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Dieses Buch ersetzt selbstverständlich nicht den Gang zum Tierarzt, Tierheilpraktiker oder Katzenhomöopathen.


Die Informationen und Ratschläge in diesem Buch sind mit aller Sorgfalt zusammengestellt und mehrfach überprüft worden. Dennoch kann eine Garantie nicht übernommen werden. Eine Haftung der Autorin für Schäden irgendeiner Art, die sich direkt oder indirekt aus dem Gebrauch der hier vorgestellten Anwendungen ergeben, ist ausgeschlossen. Bitte nehmen Sie bei ernsthaften Beschwerden Ihrer Katze professionelle Diagnose und Therapie durch einen Tierarzt, Tierheilpraktiker oder Katzenhomöopathen in Anspruch.


Die Wirksamkeit der Naturheilkunde, so auch der Homöopathie, ist bisher wissenschaftlich nicht nachgewiesen oder umstritten.




VORWORT


Eine gesunde Katze hat festes, volles und glänzendes Fell.


Ist dies nicht der Fall, kann es gut sein, daß etwas nicht stimmt.


Denn auch die Haut ist ein Entgiftungsorgan. Und so zeigen sich über Fell und Haut der Katze oft Symptombilder, wenn der Körper nicht im Gleichgewicht ist. Über die Haut versucht die Katze praktisch, das Ungesunde, das für sie nicht Gute, das Giftige, wieder los zu werden.


Und dies kann sich dann äußern in Schuppen, Ekzemen, Juckreiz, Haarausfall, Akne, etc.


Nicht selten ist einzig die falsche Ernährung die Ursache. Daher ist es bei Haut- und Fellauffälligkeiten der Katze so gut wie immer essentiell, zuerst einmal die Ernährung umzustellen, das Futter zu wechseln, die Katze von nun an wirklich gesund und natürlich zu ernähren.


Doch es gibt noch weitere mögliche Ursachen, die ich ebenfalls in diesem Buch schildere.


Zusätzlich zu einer Ernährungsumstellung hat insbesondere die Homöopathie sehr gute Möglichkeiten, den Körper der Katze zu entgiften, die Katze gesamt zu stärken und ins Gleichgewicht zu bringen, die Symptome auszuheilen.




URSACHEN


Was macht Fell und Haut unserer Katzen krank?


Wenn wir uns erinnern, daß die Haut ein Entgiftungsorgan ist, läßt sich schnell schlußfolgern, daß alles, was den Körper belastet, sich in Haut- und Fellbeschwerden äußern kann.


Dies ist zum einen eine ungesunde Katzenernährung bzw. Katzenfutter, das unnatürliche, ungesunde und krank machende Stoffe enthält. Und dies ist leider sehr oft der Fall beim herkömmlichen und durchschnittlichen Futter.


So manches aber auch, was als herkömmliche Empfehlung gilt, auch Mittel vom Tierarzt, kann eine starke Belastung für den Körper sein, der dann über die Haut nun versucht, diese fremden Mittel wieder los zu werden. Hierzu zählen Impfungen, Wurmkuren, Flohmittel und natürlich Medikamente. Denn all dies hat immer zwei Seiten, also auch seine Schattenseiten.


Und dann wären da noch Stoffe und Mittel von außen, die unsere Katzen belasten, die für unsere Katzen giftig sind, wie aggressive Reiniger, ätherische Öle, Tabakrauch, auffällige Duftstoffe und sonstige für die Katze ungesunde Stoffe, mit der sie in Berührung kommt, die sie einatmet, etc.


Zu erwähnen als Ursache aber sind auch Organschäden. Wenn insbesondere Nieren oder Leber nicht mehr perfekt funktionieren, wenn die Katze Zucker bzw. Diabetes hat, dann kann auch dies sich in Hautauffälligkeiten äußern.
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